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Wesen fei, hie Kurse von Ahn, die ostschweizerischen Elementarwerke

und die Grammatik von Borel durch eigene Bûcher nach und nach

zu ersetzen. Gewiß hat jeder Anwesende mit großem Interesse den

Referenten angehört, welcher -- obschon französischer Schweizer —
in markigem, kräftigem Deutsch seine eigene Sache mit so viel Geschick

verfocht, und Mancher hatte Ursache, mit um so mehr Interesse dem

Gegenstand seinem historischen und phychologischen Verlauf nach zu

folgen, als es sich gegenwärtig immer noch um die Erstellung auch

von deutschen Lesebüchern handelt, wobei in Betreff gewisser Vor-
gänge sich nach allen Seiten hin zahlreiche Analogien zeigen.

Nachdem Herrn Mieville in Betreff eines hinten an das Lesebuch

anzuhängenden vocabulaire, sowie in Betreff der Preise und der

weitern Vereinfachung seiner Bücher überhaupt aus der Mitte der

Versammlung noch einige Wunsche ausgesprochen worden waren,
wurde dann der Rest des Tages der geselligen Unterhaltung gewidmet,
bei welcher nicht wie voriges Jahr ein gewaltiges Wetterleuchten aus
den schwarzen Wolken der Kantonsschul- Seknndarschul-Anschließungs-

frage die Gemüthlichkeit der Versammlung gestört hat, in welchem

Falle sonst ein gewaltiger Regen, der sich später auf die Heimkeh-
renden ergoß, dazu angethan gewesen wäre, allzu erhitzte Gemüther

allfällig wieder in etwas kühlere Stimmung zu bringen.

Der bisherige, ehrenwerthe Senior der Versammlung, Herr
Sekundarlehrer Steinegg er in Langenthal, verbat sich — wahr-
scheinlich aus Gesundheitsrücksichten — das fernere Präsidium, und

es wurde dann Herr Sekundarlehrer Schütz in Herzogenbuchsee mit
der Ehrenlast desselben betraut und der an Erinnerungen reiche

Pädagogenort H o f w yl auch für die Versammlung des nächstfolgen-

den Jahres wieder auserkoren.

Aufruf.
Bereits haben die verschiedenen „ Schulen " unseres bernischen

Lehrstandes, die „Ricklianer," die „Grunholzianer" und die „Mor-
flauer" in Schönbühl getagt, haben sich wieder einmal um ihre

theuern Lehrer geschaart, sich gefreut, alte Freundschaften und Erinne-

rungen aufzufrischen und wieder zu befestigen, sich die treue Bruder-

Hand geschüttelt und, wie wir Alle vernommen, schöne, unvergeßliche
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Tage gefeiert. — Wollen wir, Zöglinge des würdigen Herrn Boll
einzig zurück bleiben? Haben wir uns Nichts zu sagen? Drängt
es uns einzig nicht, uns auch wieder einmal zu sehen, und im Kreise

unserer noch lebenden unvergeßlichen Lehrer einige gemüthliche Stun-
den zu verleben? — Doch! Auch wir fühlen dasselbe Bedürfniß,
das andere Collegen zusammenführte, auch wir sind unsern würdigen
Lehrern, der zusammen verlebten wichtigen Vorbereitungszeit und uns
selbst schuldig, einen Tag des fröhlichen Wiedersehens, der gemüthlichen
Rückerinnerung und gemeinschaftlichen Erhebung zu feiern.

Und damit der erwartete geistige Genuß noch erhöht werde,

sollen aus jeder Promotion Einzelne eingeladen werden-, durch irgend
welche schriftliche Arbeiten die Diskussion zu regeln und zu beleben.

Damit die Versammlung zahlreicher werde, und namentlich damit

Herr Zuberbühler eher erwartet werden dürfe, haben die Unterzeichneten
den Versammlungstag auf den 9. Oktober nächsthin setzen zu müssen

geglaubt. — Auf denn ihr Bollianer, auf nach Schönbühl den 9.
Oktober nächsthin und bringt die rosigste Laune mit!

Da aber Herr Boll durch seine literarische Thätigkeit noch nebst

seinen Schülern zahlreiche Freunde ans dem bernischen Lehrerstande

sich erworben hat, so werden auch sie zur Theilnahme an dieser Feier
hiemit freundlich eingeladen.

Auf frohes Wiederseh'n!

I» I. Ienzer, Sekundarlehrer.

I. I. Vögeli, Sekundarlehrer.

I. U. Bärtschi, Oberlehrer.

Briefmuster aus der Gegenwart.

Her r n M.
Ich nemme hir die frechheit ihnen kund das sie so gout seind

und mir der Hermann nicht mer zu wigsen mit der routen den der

bub ist nicht unwillig und gecht so gern in die Schule und so will
ich nicht das mann im schleg gibt sonst wen er mir noch mer klagt
so Sage ich es einfach dem Schuloirektor ich will dem schon ein

ende machen das nemme ich durchaus nicht an den ich habe erfarung

genug wohin das fürt ihr sollt euch die mühe nemmen und ihnen die
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